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WASSERBURG
& ALTLANDKREIS

Wasserburg – Hinter der rie-
sigen Plane, die das Stadt-
haus Weberzipfel 12 ver-
deckt, steckt: nichts mehr.
Das Gebäude, von dem aus
das Feuer an Christi Him-
melfahrt 2023 ausgebro-
chen war, musste weggeris-
sen werden. Das zeigt das
ganze Ausmaß der Tragödie:
Das Feuer hatte so sehr ge-
wütet, dass ein historisches
Bürgerhaus komplett zer-
stört wurde. Menschen ver-
loren ihr Hab und Gut, ihre
Wohnungen und Geschäfte.
Da tröstet es wenig, dass der
Brandstifter verurteilt wur-
de und hinter Gittern sitzt.

Die Nachbarhäuser der
Brandstätte, die Anwesen
Weberzipfel 8 und 10, ste-
hen zwar noch, müssen je-
doch ebenfalls saniert wer-
den. Die Pläne für die drei
Gebäude, Teil des Ensemble-
schutzes für die Altstadt,
wurden jetzt im Bauaus-
schuss vorgestellt.

Besonderheit: Die drei Ge-
bäude sind im Innern ver-
bunden – durch ein gemein-
sames Treppenhaus. Im Erd-
geschoss soll es wieder so

werden wie vor der Katas-
trophe: Hier entstehen er-
neut kleine Läden, darüber
im ersten, zweiten und drit-
ten Obergeschoss Büros und
Wohnungen, erläuterte
Stadtbaumeisterin Mechtild
Herrmann im Bauausschuss
des Stadtrates.

Problem: Es sind zwei
Dacheinschnitte geplant. Sie
sollen das oberste Geschoss
belichten, können außer-
dem als Rettungsweg im
Brandfall dienen. Denn dar-
über kann die Drehleiter
der Feuerwehr „anleitern“,
wie es im Fachjargon heißt.
Diese Einschnitte in das
Dach können laut Herr-
mann von der Straßenseite
nicht gesehen werden, wohl

aber von der weitaus höher
gelegenen Burg aus. Sind
diese Dacheinschnitte, Ab-
weichungen von der Gestal-
tungssatzung der Stadt, ver-
tretbar? Herrmann findet:
ja. Sie sah jedoch durchaus
die Problemtik und überließ
dem Bauausschuss die Ent-
scheidung. Dieser war mehr-
heitlich (fünf zu zwei Stim-
men) dagegen.

Christian Stadler, Frakti-
onsvorsitzender der Grü-
nen, warb dafür, die Gestal-
tungssatzung einzuhalten,
vor allem weil es um prä-
gende Dachflächen gehe.
Die Einschnitte würden das
Bild stark stören. Mit sechs
gegen eine Stimme setzte
das Gremium durch, dass

der Bauherr das Dach noch
einmal überarbeitet, die
Mehrheit empfahl Fenster
statt Einschnitte.

Einverstanden ist der Aus-
schuss jedoch mit einer
leichten Aufstockung der
drei Gebäude, nicht um ein
komplettes Geschoss, son-
dern in maßvoller Weise.
Die Mitglieder unterstützten
einstimmig auch einige Be-
freiungen von der Gestal-
tungssatzung: etwa für ge-
plante Loggien. Die Ausfüh-
rung der neuen Schaufens-
ter und Ladentüren sowie
Balkonbrüstungen sollen
mit den Denkmalschutzbe-
hörden abgestimmt werden.
Der Gesamtbeschluss fiel
ebenfalls einstimmig (7:0).

Wiederaufbau ist eine Mammutaufgabe
Fast genau ein Jahr ist
der Großbrand am
Weberzipfel in Wasser-
burg her. Drei Häuser
waren betroffen, eins
war nicht mehr zu ret-
ten. Jetzt geht es an den
Wiederaufbau. Eine
Mammutaufgabe.

VON HEIKE DUCZEK

Das Haus, in dem das Feuer ausgebrochen ist, gibt es
nicht mehr. FOTO BARTH/DUCZEK

Ein Modell des Gebäudeensembles zeigt die Dacheinschnitte, die der Bauausschuss mehrheitlich ablehnt. FOTO DUCZEK

Wasserburg – Das Tauschnetz
lädt ein zum Info-Abend und
Tauschtreffen in Wasserburg
am Mittwoch, 15. Mai, um
19.30 Uhr im BürgerBahn-
hof am Bahnhofsplatz 14.

Der Info-Abend und
Tauschtreffen bietet eine gu-
te Gelegenheit, Menschen
aus Wasserburg und Umge-
bung und unser Tauschnetz
kennenzulernen. Hier hat
man die Möglichkeit, Mit-
glied in unserer Tauschge-
meinschaft zu werden. Das
Tauschnetz versteht sich als
organisierte Nachbarschafts-
hilfe und praktiziert eine
Kultur des ausgeglichenen
Nehmens und Gebens.

Grundlage dafür sind der
persönliche Kontakt und die
gegenseitige Wertschätzung.
Die Verrechnungseinheit für
unsere Tauschaktivitäten ist
die Zeit.

Eine Stunde Tauschzeit
entspricht einer Stunde Le-
benszeit, die wir in 20 Zeit-
punkte unterteilt haben. Ei-
ne Koppelung an marktwirt-
schaftliche und gewinn-
orientierte Bewertungen der
erbrachten Tauschaktivität
lehnen wir strikt ab.

Bürosprechzeiten sind
mittwochs von 15 bis 18
Uhr, unter Telefon 0 80 92/
8 31 00 oder E-Mail an
tauschnetz@t-online.de.

Infos zum Tauschnetz
Treffen am kommenden Mittwoch

85. Geburtstag feiert mor-
gen, Sonntag, Halyna No-
vosolova, Wasserburg.
Kneipp-Verein Wasserburg –
Chiemsee-Wanderung auf
Freitag, 17. Mai, verscho-
ben. Anmeldung bis Diens-
tag, 14. Mai, 18 Uhr.
NaturFreunde Wasserburg –
Bergtour aufs Trainsjoch
morgen, Sonntag, Treff-
punkt 8 Uhr, Badria. Infos
und Anmeldung bei Achim
Beckenhaub unter 01 78/
1 75 62 96 oder E-Mail an
bergachim@t-online.de.

KURZ NOTIERT ____

Samstag, 11. Mai
Bierzelt
11 bis 14 Uhr: Mittagstisch.
15 Uhr: Großes Preisschaf-
kopfen. Spieleinsatz zwölf
Euro.
19 Uhr: Heut´ Abend rockt
es gewaltig im Bierzelt mit
„Scheeomnei“.
Wiesn Alm
11.30 Uhr: Mittagstisch,
Kaffee, Kuchen.
19.30 Uhr: Die Showband
„Just Duty Free“.
20 Uhr: Partystadl mit „DJ
Wamsi“.
Festplatz
14 bis 23 Uhr geöffnet.
Sonntag, 12. Mai
Bierzelt
11 bis 16 Uhr: Es spielt die
„Eichhofner Dorfmusik“
mit bayerisch-böhmischer
Blasmusik.
11 bis 14 Uhr: Mittagstisch.
19 Uhr: „Stadtkapelle Was-
serburg“ ist immer mit vol-
lem Einsatz am Start.
Wiesn Alm
11.30 Uhr: Mittagstisch,
Kaffee, Kuchen.
18 Uhr: „Sunnseitn“, die
Partypower aus Österreich.
20 Uhr: Partystadl mit „DJ
Stocki“.
Festplatz
14 bis 23 Uhr geöffnet.

WASSERBURGER
FRÜHLINGSFEST ___

Wasserburg – Erfolgreiche
Aktionen verdienen eine
Wiederholung. Auch in
2024 wird es am 3. Oktober
an der roten Brücke ein Inn-
schifferl-Rennen in Wasser-
burg geben. Mit dem Erlös
des letztjährigen Rennens
konnte der Rotary Club
Wasserburg insgesamt
15000 Euro an lokale und
internationale Projekte
spenden.

Dieser Erfolg, verbunden
mit überregionalen positi-
ven Reaktionen – auch be-
züglich der Attraktivität von
Wasserburg – war Grund ge-
nug für die verantwortli-
chen RC Mitglieder Harald

Niederlöhner, Josef Sax und
Robert Bendl das Rennen
auch in 2024 – nunmehr
zum dritten Mal – zu organi-
sieren.

Erste Vorbereitungen wur-
den am vergangenen Sams-
tag in der Lagerhalle von RC
Mitglied Klaus Wagenstetter
durchgeführt. 3000 Schifferl
wurden in mühevoller
Handarbeit mit biologisch
abbaubarer Farbe durch-
nummeriert und zusammen
mit den entsprechenden
Startlizenzen für den Stapel-
lauf am 3. Oktober vorberei-
tet. Der Lohn war neben der
Vorfreude anschließend ei-
ne zünftige Brotzeit.

Auch 2024 ein Rotary-Innschifferl-Rennen
Bereits jetzt 3000 Schifferl vorbereitet und durchnummeriert.

Mitglieder des RC Wasserburg bei den Vorbereitungen. FOTO RE

In den nächsten Wochen komplett neu gestaltet wird der
Spielplatz an der Schmerbeckstraße/Ecke Gerblanger. In die-
sen Tagen ist der Bauhof bereits mit vorbereitenden Arbei-
ten mit schwerem Gerät im Einsatz. Eine spezielle Firma
wird dann neue Spielgeräte aufbauen, die auch für Klein-
kinder geeignet sind. Laut Alexander Huber vom städti-
schen Bauamt betragen die Kosten rund 70 000 Euro.

FOTO /TEXT WEITHOFER

Spielplatz wird aufgehübscht

Wasserburg – Die Vorberei-
tungen auf das Wasserbur-
ger Bürgerspiel (Premiere
am 4. Juli, bereits ausver-
kauft) gehen in die heiße
Phase. Während die 22
Hauptdarsteller bereits seit
Wochen proben, hatten
auch die Statisten am Wo-
chenende ihren ersten Ter-
min. Die Einkleidung der
Schiffsleute, der Stadtknech-
te und des Volkes stand auf
dem Programm. Im Fundus
des Theaterkreises am Mari-
enplatz ging es hoch her.
Bei der Einkleidung herrsch-
te bisweilen dichter An-
drang. Alle Statisten erhiel-
ten aber rechtzeitig ihr
„Bürgerspiel-Gwand“. Zur
gleichen Zeit wie die Ein-
kleidung gingen auch die
ersten technischen Arbeits-
einsätze über die Bühne.
Am Lager des Theaterkreises
in der Odelshamer Au fan-
den sich Helfer ein, um das
Großgerät fürs Bürgerspiel
flott zu machen. So wurde
die größte Plätte des Thea-
terkreises, die „St. Nikolai“
aus ihrer Lagerhalle geholt.

Bürgerspiel: Heiße Phase hat begonnen
Statisten eingekleidet – Innplätte wird Teil der Bühnenkonstruktion

Sie sind fürs Bürgerspiel-Gwand verantwortlich: (von links) Angela Sanftl, Bärbel Pfitzmaier, Lisa Christandl, Karin Posch-
ner und Ina Kroworsch mit dem Vorsitzenden des Theaterkreises, Sepp Christandl. Nicht auf dem Foto: Astrid Niessner-
Kur, Sissi Schwab, Sigrid Hartmann und Lotte Gröger. FOTO RE


